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2 Beilage zu Nr 43 des G

Stadtverordneten Sitzung
Halle 19 Februar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regiernngsrath Prof
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrathe Bethcke Fabrikbeſitzer
Billing und Maurermeiſter Hildebrandt

Eine Petition der hieſigen Saalbeſitzer um anderweite Regulirung der
Luſtbarkeitsſteuer wird der Finanzkommiſſion als Material bei der
bevorſtehenden Etatsberathung überwieſen

1 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß ſofern
die üblichen Eintragungen erfolgen gegen die von dem Kürſchner
meiſter Richter im Hauſe kl Klausſtraße 3 beabſichtigten baulichen
Aenderungen Einwendungen nicht erhoben werden obwohl ſie in einem
von der Fluchtlinie durchſchnittenen Raume vorgenommen werden ſollen
Es ſoll ein Laden in eine Schlafſtube umgewandelt werden Bericht
erſtatter St V Schmidt

2 Der Hanshaltsplan der Hoſpitalverwaltung für 1900
wird feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Aßmann

3 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß eine von
der Pfännerſchaft aus Anlaß der Regulirung der Mansfelderſtraße
abgetretene Landfläche von ca 8 qm Größe mit 50 Mk pro qm
entſchädigt wird Verichterſtatter St V Gieſe und

meiſter m4 Die Verpachtung der ſüdlichen Hälfte des Giebichen
ſteiner Pfarrackers von 1 ha 66 ar 60 qw Größe an den Oekonomen
Auguſt Banſe in Giebichenſtein zum jährlichen Pachtpreiſe von 130 Mk
wird genehmigt 34 ar 90 qm bleiben von der Verpachtung ausgeſchloſſen
weil dieſe Fläche zur Regulirung des Wettinerplatzes gebraucht wird
Berichterſtatter St V Berghaus und Apelt

5 Jn einem Termin zur Neuverpachtung der großen Raths
wieſe ſind Gebote in der Geſammthöhe von 1297 Mk abgegeben gegen
bisher 1625 Mk St V Berghaus beantragt namens der Agrar
kommiſſion den Zuſchlag zu ertheilen während St V Richter Bericht
erſtatter der Finanzkommiſſion beantragt den Zuſchlag zu verſagen da
die Verpachtungsausſchreibung zu einem ungünſtigen Zeitpunkte zwiſchen
Weihnachten und Neujahr erfolgte und zu erhoffen ſei daß in einem
Termin unmittelbar vor der Heuernte höhere Gebote abgegeben werden
Nach ſehr langen Erörterungen wurde nach dem Antrage der Finanz
kommiſſion beſchloſſen

6 Die Verpachtung der Glauchaiſchen Gemeindewieſe an
die Kommandit Geſellſchaft Gebr Nagel in Trotha zum jährlichen Pacht
preiſe von 250 Mk bisherige Pacht 297 Mk wird genehmigt VBericht
erſtatter St V Berghaus und Schmidt

7 Die Entlaſtung der Rechnung der Hoſpitalkaſſe für
1897/98 wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V Klopfleiſch

8 Folgende Kapitel des Haushaltsplanes der Kämmereikaſſe
für 1900 werden feſtgeſetzt II Grundeigenthum V Kapital und
Schuldenverwaltung VIII Staats und Provinziallaſten IX Kirchen
weſen X Schulweſen Berichterſtalter St V Dr Keil Hofmeiſter
und Apelt Aus den Erörterungen iſt hervorzuheben 2000 Mk welche
für Reguliren und Einebnen der zur Zufüllung des alten Saale Fluß
laufes ober und unterhalb der Gimritzer Gutsbrücke anzufahrenden Boden
maſſen eingeſtellt ſind werden geſtrichen und der Magiſtrat erfucht eine
beſondere Vorlage deshalb einzubringen Als Beitrag zu den Koſten
der Provinzialverwaltung ſind 165000 Mk eingeſtellt d ſ 8000 Mk
mehr als im Vorjahre Nach den Beſchlüſſen des Provinziallandtags über
die Vertheilung der Provinziallaſten reicht die vorgeſehene Summe aber
nicht aus es ſind vielmehr 189000 Mk erforderlich

9 Die Entlaſtung der Rechnungen des Schlacht und Vieh
hofes für 1896/97 ſowie des Erneuerungsfonds wird ausgeſprochen
Berichterſtatter St V Aßmann

Kleine Chronik
Berlin 19 Februar Großer Einbruchsdiebſtahl Seiden

waaren im Werthe von etwa 30000 Mk ſind Einbrechern Montag
Morgen in der Zeit von 8 bis 7 Uhr in der Modewaarenhandlung von
Feibuſch Preuß in der Leipziger und Markgrafenſtraßen Ecke in die
Hände gefallen Einer der Diebe hat das geſtohlene Gut kurz vor Er
öffnung der Nebengeſchäfte auf einen zweirädrigen Handwagen geladen
und iſt damit unbehindert nach dem Spittelmarkt zu davongefahren Ein
Weichenſteller der Straßenbahn und ein Geſchäftsmann ſahen ihm zu
ohne daß ſie Verdacht ſchöpften Das Haus hat zwei Eingänge und
zwar Leipzigerſtraße 90 und Markgrafenſtraße 61 Dieſen letzteren haben
die Einbrecher mit einem Schlüſſel geöffnet haben ſich zu der nach dem
im Keller befindlichen Lager führenden Treppe die Flurthüre mit einem
Nachſchlüſſel und die zweite mit Eiſenblech beſchlagene Thür zum Lager
mit einem Dietrich geöffnet Als ſie hier nicht genügend Auswahl fanden
haben ſie mit einer Stichſäge ein Loch in den darüber belegenen Fuß
boden des Ladens geſchnitten ſind durch die Oeffnun eſtiegen und

l t

haben von den Regalen aus dem Laden die Stoffe durch den Keller
hinausbefördert Es handelt ſich wohl um dieſelbe Bande die vor acht
Tagen in der Stallſchreiberſtraße für 20000 Mk Stoffe entwendete

Berlin 19 Februar Die Koſten des letzten Schneefalles
ſind für die Stadt Berlin recht bedeutend obgleich durch Thauwetter und
Regen mehr als die Hälfte der Schneemengen in Waſſer umgewandelt iſt
Am Freitag Sonnabend und Sonntag waren je 1400 Schneewagen in
Thätigkeit die zuſammen 21000 Fuhren fortſchafften und einen Aufwand
von 53000 Mk verurſachten Jm Dienſte der Straßenreinigung befanden
ſich an denſelben Tagen 1400 Hilfsarbeiter Die Geſammtausgabe
für den letzten Schncefall dürfte ſich auf 280000 Mk beziffern

Verlin 19 Februar Ein Rieſenſtadthaushalt Der Stadt
haushaltsetat für 1900 ſchließt im Ordinarium und Extraordinarium mit
107,356,743 Mk ab das ſind gegen das Vorjahr 8,628,332 Mk mehr
Hierzu kommen noch die Etats der ſtädtiſchen Werke mit insgeſammt
4,081,423 Mk ſodaß ſich der Geſammtetat auf 181,438,166 Mk ſtellt

Die Anleiheſchuld der Stadt Berlin ſtellt ſich auf 294,941,782 Mk
davon ſollen im Etatsjahr 1900 6,636,117 Mk getilgt werden ſo daß
die Anleiheſchuld Ende März 1901 288,305,665 Mk betragen wird Bei
einer Bevölkerung von 1,848,269 Einwohnern am 1 Januar 1800 fallen
auf den Kopf von der zur Verzinſung und Tilgung der Kämmereiſchuld
erforderlichen Summe 26 Mk Die Gemeindeſchulen in denen be
kanntlich der Unterricht frei iſt erfordern eine Ausgabe von 13,931,241
Mk die Stadt hat an Zuſchüſſen 13,831,841 Mk zu leiſten Zu Oſtern
werden 100 zu Michaelis noch 70 neue Klaſſen eröffnet werden müſſen
Für die Armenverwaltung giebt die Stadt 11,810,676 Mk aus

Braudenburg 19 Februar Falſchmünzer und Selbſt
mörder Ueber den Falſchmünzer der wie dieſer Tage gemeldet am
Donnerstag Abend hier einen Mordverſuch und Selbſtmord verübte wird
noch Folgendes bekannt Die auf den Namen Janutta lautenden Papiere
ſind dem Hausdiener Samuel Janutta in Müllers Hotel Koppenſtraße 95
geſtohlen worden Der Dieb hatte dort zwei Tage gewohnt das Zimmer
des Hausdieners mit einem Nachſchlüſſel geöffnet den ledernen Koffer mit
einem Meſſer zerſchnitten und nach Geld geſuücht um ſich ſchließlich mit
den Zeugniſſen zu begnügen Es bleibt demnach nur die Annahme übrig
daß der Unbekannte von auswärts nach Berlin zugereiſt war und ſich
dann hierher begeben hatte um falſches Geld herzuſtellen oder abzuſetzen
Der Fremde hatte ſich in Berlin auf Grund eines Militärpaſſes der auf
den Namen eines Landwirths Kaler lautete legitimirt

Kiel 19 Februar Schiffsunfälle Hier laufen zahlreiche
Meldungen über Schiffsunfälle ein die der letzte Schneeſturm verur
ſacht hat Der Altonger Fiſchdampfer Hamburg mußte in Korſoer als
Nothhafen einlaufen da das Schiff vollſtändig übereiſt war Der nach
Stettin beſtimmte Dampfer Harald iſt im Sund geſtrandet Das Schiff
iſt voll Waſſer ſeine Lage iſt gefährlich zwei Bergungsdampfer ſind ihm
zu Hilfe gegangen Der Schooner Ferona iſt geſcheitert und gänzlich
verloren Zehn däniſche Fiſcherfahrzeuge ſind geſunken die Beſatzungen
jedoch zum Glück gerettet

Paris 19 Febrnar Von der Weltausſtellung Dem
Figaro zufolge beträgt nach dem Ausweis des Weltausſtellungskataloges

welcher 30 Bände umfaſſen wird die Zahl der Ausſteller 76000
Davon entfallen auf Frankreich etwa 26000 und auf das Ausland 50000
Mit Einſchluß der Theilnehmer an zeitweiligen Ausſtellungen wird die
Weltausſtellung 100000 Ausſteller zählen 37000 mehr als die vom
Jahre 1889

Paris 19 Februar Mit Auszeichnung beſtanden Dieſer
Je beſtand vor der inediziniſchen Fakultät der Univerſität Paris wieder
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Mittwoch den 21 Februar 1900
eine Dame das Doktorexamen und zwar trug ſie die Cenſur 1 mit
Auszeichnung davon Die von ihr zu verfechtende Theſe hatte eine
Studie über die Gehirnfunktionen zum Gegenſtande Die neue Doktorin
iſt Frau und heißt Auguſtine Vogt geb Magnies ihrer Nationalität
nach iſt ſie Franzöſin Sie widerlegt gleichzeitig aufs Schlagendſte das
alte Vorurtheil von der Beſchränktheit der Savoyarden denn Frau Vogt
iſt am 27 März 1875 in Annecy in Savoyen geboren

Paris 19 Februar Theaterbrand Das Trianon Theater
am Boulevard Rochechouart iſt in der Nacht zum Sonntag ein Raub der
Flammen geworden Von einem Montmartreballe kommende Perſonen
bemerkten um 4 Uhr Morgens eine Rauchſäule oberhalb der Facçade
des Theaters Sie alamirten die im ſchon geſperrten Theater Café noch
gemüthlich plaudernden Hausbeamten Dieſe weckten den neben dem
Theaterſaale ſchlafenden Nachtwächter wenige Minuten ſpäter hätte ihn
der Rauch erſtickt Der zweitauſend Perſonen faſſende Theaterſaal und der
ebenſo große Promenaden Concertraum wurden ein Raub der Flammen
der benachbarte Arenaſaal blieb verſchont Der Schaden der auf 200000
Francs geſchätzt wird iſt durch Verſicherung gedeckt Den namhafteſten
Verluſt erleidet der bekannte Verwandlungskünſtler Fregoli dem mit Aus
nahme einiger im Terminushotel zurückgelaſſener Colli ſein ganzes Jn
ventar verbrannt iſt Er braucht vierzehn Tage um ſeine complicirte
Garderobe wiederherzuſtellen Seine Einnahme betrug allabendlich fünf
tauſend Francs Ob der Brand durch elektriſchen Kurzſchluß oder durch
eine andere Urſache entſtand iſt bisher nicht ermittelt

Stockholm 19 Februar Ueber das Schickſal Andree s
und ſeiner Gefährten bringt der Telegraph eine neue Kunde die zwar
eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit auf den erſten Blick wenigſtens für ſich
hat aber jedenfalls bis zum Eintreffen genauerer Nachrichten mit der
Vorſicht aufgenommen werden muß welche die zahlreichen früheren
ſchwindelhaften Senſationsmeldungen über die kühnen Nordpolfahrer ge
bieten Das neue Andreegerücht iſt über London von Ottowa Kanada
gekommen Letzten Oktober kamen nach Churchillfart einige Eskimos
welche erzählten daß zwei weiße Männer die vom Himmel gekommen
waren letzten Frühling von räuberiſchen Eskimos getödtet worden
ſeien Sie ſagten daß ſie Reſte des Ballons geſehen und wüßten wo
dieſe verborgen worden ſind

London 19 Februar Ein außergewöhnliches Unglüchk
ereignete ſich hier am Sonntag im Kryuyſtallpalaſt Zwei Elefanten
welche mit Waſſer beſpritzt wurden ſtürzten ins Freie Einer derſelben
zertrat einen ſeiner Wärter der einige Sekunden darauf verſtarb Der
Elefant ſtürmte alsdann in eine Concerthalle wodurch eine ungeheure
Panik entſtand Von hier aus dranug der Elefant in eine Bar wo er
Tiſche und Stühle zertrümmerte Hier erreichten ihn die Wächter und
konnten ihn feſſeln Der andere Elefant war mehrere Kilometer weit in
den Park gelanfen wo er überall Schaden anrichtete

Newyork 19 Februar Blücher s Erbe gefunden Graf
Gebhard von Blücher der verſchollene Großenkel des Feldmarſchalls dem
kürzlich das Schloß Wietzow als Erbe zufiel iſt wie der Londoner

Morning Leader erfährt ſoeben in einem Sauatorim in Newyork ent
deckt worden Der Graf dem jetzt ein Vermögen von faſt einer Million
zugefallen iſt hat recht ſchlechte Tage geſehen und erwarb ſeinen Unterhalt
in den letzten Jahren als Wächter erſt in Newyork und ſpäter in
Baltimore Seine Geſundheit iſt durch Sorgen und Entbehrungen unter
graben aber ſeine Frau hofft ihn nach Deutſchland bringen zu können
und erwartet daß er ſich dort bald ganz erholen wird Der Graf und
ſeine zweite Frau von der erſten iſt er geſchieden dieſelbe lebt in
Deutſchland haben zwei Töchter

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 19 Februar
Diebſtähle und Hehlerei Als der 18 Mal vorbeſtraſte Gärtner

Karl Steinacker ans Brehna am 13 Januar in Salzfurth bettelte und
zum Gutsbeſitzer Diedering kam ſtahl er eine an der Wand hängende
Taſchennhr mit Kette und machte ſich davon Der Diebſtahl wurde alsbald
entdeckt St verfolgt und ihm die Uhr abgenommen Wegen des nicht
erheblichen Objektes billigte das Gericht dem geſtändigen Angeklagten
mildernde Umſtände zu und verurtheilte ihn zu 9 Monaten Geſängniß
ſowie zweijährigem Ehrverluſt Der noch unbeſtrafte Stallſchweizer
Marx Torke aus Roitzſch hatte am 16 Januar dem Brauknecht Glauch
aus dem in der gemeinſchaftlichen Schlafſtube ſtehenden Koffer den er
gewaltſam erbrochen ein Portemonnaie mit 33 Mk geſtohlen Den Ver
dacht ſuchte er auf einen Unſchuldigen zu lenken Letzterer Umſtand ver
anlaßte das Gericht auf eine hohe Strafe 6 Monate Gefängniß zu er
kennen Gelegentlich der Arbeit beim Abbruch auf der Grube Frohe
Zukunſt ſtahl der Arbeiter Wilhelm Kirchner aus Trotha 90 Pfund
Rothguß und verkaufte das Metall an den Handelsmann Reinh Schmidt
in Giebichenſtein für 24 Mk alſo weit unter dem reellen Werthe Schmidt
verkaufte den Rothguß noch an demſelben Tage an den Gelbgießer Theodor
Vogler in Giebichenſtein weiter um und erlöſte 49 Mk 50 Pfg Der
Polizei war mitgetheilt daß Schmidt mit einem gefüllten Sacke auf dem
Wege zu Vogler ſei Da dieſer ſchon lange im Verdacht ſieht ein ge
werbsmäßiger Hehler zu ſein wurde eine Hausſuchung vorgenommen und
Schmidt mit Vogler überraſcht als ſie beim Sortiren des Rothguſſes
beſchäftigt waren Beſchlagnahmt wurden ca 50 Pfund weil der Vorrath
ſchon auf einen anderen Haufen geſchüttet war Kirchner geſtand den
Diebſtahl ein und Vogler ſtellte den Erwerb keineswegs in Abrede Er
habe ſchleunige Lieferung nach Merſeburg gehabt und den Rothguß noth
wendig dazu gebraucht ihn auch nicht unterm Werthe erworben Die
Beweisaufnahme ergab nicht die volle Ueberzeugung von der Schuld des
Angeklagten ſodaß deſſen Freiſprechung erfolgte Kirchner wurde zu 2
Schmidt zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Vei einem Wirthshausſtreite im Friedel ſchen Gaſthofe zu
Siegelsdorf waren mehrere Dienſtknechte mit dem Arbeiter Rathmann
zuſammengerathen wobei es tüchtige Ohrfeigen ſetzte Als R
vom Tanzſaale nach der Gaſtſtube gehen wollte zogen ihn die
Dienſtknechte Karl Jeder Franz Müller Albert Erge und Karl
Hecht aus Oſtrau auf die Straße und ſchlugen zuſammen auf ihn ein
wobei J ein Jnſtrument wahrſcheinlich ein zuſammengeklapptes Taſchen
meſſer benutzte denn R hatte zwei ſcharf geränderte Wunden auf dem
Kopfe aus denen ihm ſofort das Blut hevorrann Die anderen Drei
hatten R mit Fänſten bearbeitet Entſprechend der Betheiligung fielen
auch die Strafen aus J erhielt 4 Monate die Anderen je 14 Tage
Gefängniß

Das Stehlen und Betrügen ſcheint der Dienſtmagd Emilie
Kuhfeld aus Delitzſch zur zweiten Natur geworden zu ſein Mit ihrem
erſten Kinde im Wagen zog dieſelbe im vorigen Jahre auf den umliegenden
Dörfern umher und nahm das Mitleid der Landleute in Anſpruch Sie
beſchränkte ſich aber nicht darauf ſondern ſtahl wo ſich ihr Gelegenheit
dazu bot So hatte ſie in Zſchortau und Brodenaundorf Wäſche die
zum Trocknen aufgehängt war und auf der Bleiche lag mitgehen heißen
Ferner hatte ſie ſich im Sommer vorigen Jahres inſofern des Rückfalls
betruges ſchuldig gemacht als ſie ſich durch die Wittwe Friederike Ermel
in Delitzſch beim Gutsbeſitzer Werner in Hingsdorf und Gutsbeſitzer Wil
helm in Roitzſchjora als Magd vermiethen den Miethsthaler und mehrere
Mark Vorſchuß ſich geben ließ trotzdem ſie wußte daß ſie infolge ihres
Zuſtandes den ſie zu verheimlichen verſtand den Dienſt gar nicht verſehen
konnte Dieſes Manöver hatte auch Frau Ermel unter Anklage gebracht
weil man annahm daß Frau E den Zuſtand des Mädchens gekannt
haben müſſe denſelben aber verſchwiegen hat um nicht der Vermittlungs
gebühr verluſtig zu gehen Die Angeklagte welche damals vor der
Geburt ihres dritten unehelichen Kindes ſtand behauptete dies nicht ge
wußt zu haben Sie hatte auch der Frau welche ſie ausdrücklich
danach gefragt eine ziemlich unverſchämte Antwort gegeben in Gegenwart
mehrerer Zeugen Jn Folge deſſen wurde Frau E freigeſprochen die K
hingegen wegen Rückfalldiebſtahls und Rückfallbetruges in je zwei Fällen
zu 1 Jahr 5 Monaten und 2 Wochen Gefängniß unter Einrechnung der
gegen ſie am 3 und 15 Januar erkannten Gefängnißſtrafen von 5 Mo
naten und 2 Wochen verurtheilt

Schöffengericht
Halle 19 Februar

Ohne jeden Grund mißhandelte am 8 Oktober der Geſchirrführer
Franz Röthling ans Cröllwitz die verehel Arbeiterin R An genanntem
Tage befanden ſich die Beiden auf einem Felde um Kartoffeln zu hacken
Hierbei kamen ſie in einen geringfügigen Wortwechſel Plötzlich ging R
auf die am Boden knieende Frau los und ſchlug ſie mit inem Kurzſtiel

Butter pro Pfund

eneral Anzeiger für Halle u den Saalkreis

derartig über Kopf und Rücken daß ſie zur Erde fiel und ärztliche Hilſe
in Anſpruch nehmen mußte Dann bedrohte er die Frau mit den Worten

Wenn Du nicht gleich aufſtehſt ſo ſchlage ich Dich todt Gegen den
Angeklagten der zu einem derartigen Vorgehen keine Veranlaſſung hatte
wird eine Gefängnißſtrafe von 2 Monaten beantragt während der Ge
richtshof 1 Monat Gefängniß für ausreichend erachtet

Einen dummen Streich der ſehr leicht ſchwere Folgen nach ſich
hätte ziehen können begingen am 2 Januar die Bahnarbeiter Friedrich
Wilhelm Rummel aus Rabatz und Karl Barth aus Zöberitz Die
ſelben hatten im Peißener Gaſthofe zuſammen mit dem Arbeiter Böttcher
eine kleine Neujahrs Nachfeier begangen Jn fidelſter Stimmung machten
ſie ſich auf den Heimweg B war ſchon etwas früher weggegangen und
benutzte den Vahnkörper der Sorau Gubener Bahn zum Nachhauſeweg
Hier wurde er von den beiden Angeklagten eingeholt und von dieſen aus
nicht aufgeklärtem Grunde mit den Fäuſten derart bearbeitet daß er
neben den Schienen zuſammenbrach und ca 3 Stunden bewußtlos liegen
blieb Die Augen des Böttcher waren infolge der Mißhandlungen derart
geſchwollen daß er 8 Tage faſt nicht ſehen konnte und arbeitsunfähig
war Auch Backen und Stirn waren h Nur der Um
ſtand daß die Angeklagten bisher unbeſcholten ſind und daß es ſich
lediglich um einen in der Trunkenheit begangenen Dummenjungenſtreich
handelt der erhebliche Folgen nicht hatte veranlaßte das Gericht von einer
Freiheitsſtrafe abzuſehen und auf eine Geldſtrafe von 15 Mk bezw 3 Tage
Gefängniß zu erkennen

Der öffentlichen Veleidigung angeklagt war der Feilenhauer
Ernſt Röpert aus Halle Als der Polizeiſergeant Fl am 7 Januar
von einem Patronillengang zurückkehrend über den Paradeplatz ging
wurde er von dem Angeklagten der ſich in Geſellſchaft von mehreren
14 jährigen Bengeln befand an der Ecke der Schloßgaſſe ſo laut mit
gemeinen Schimpfreden überhäuft daß es von Vorübergehenden gehört
werden konnte Der Beamte ſah ſich genöthigt den Angeklagten zu ſiſtiren
Röpert will zwar an dem betreffenden Abend ſtark bezecht geweſen ſein
jedoch wird ihm dieſer Einwand widerlegt und er zu einer Geldſtrafe von
30 Mk bezw 10 Tagen Gefängniß verurtheilt

WMarktpreiſe
der Woche vom 11 bis 17 Februar 1900

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion
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Gegenſtand n Preis

hege et f

gut 100 Klgr 1440 13 20 13 80Weizen t mittel 14 15 12 75 13 45gering 13 50 12 12 75gut 14 50 13 90 14 20Roggen z mittel 14 10 13 13 55gering 4 wer o begut 16 25 14 25 15 25Gerſte 15 25 13 25 14 25gering r 14 40 12 80 13 60gut 13 90 13 30 1360Hafer z mittel 13 50 12 50 13
gering e b r e oErbſen Viktoria 17 90 15 16 45Speiſebohnen 22 20 211Linſen 40 20 30Sßzlartoffein 5 80 3 50 465Richtſtroh 3 80 3120 350Krummſtroh 4 Fuhrenpreis 2 80 2 240Heu 7 25 6 6 63Rindfleiſch im Großhandel 108 98 103von der Keule 1 Klgr 1 50 1130 1 40
vom Bauche e 130 1 15Schweineſieiſch 180 120 1 40Kalbfleiſch 1 o 1 30 1 40Hammelſleiſch 140 120 11 30Geräucherter Speck 1 40 120 1 30Eßbutter 2680 2 2 40Eier 1 So s so 4204 a 20

Halle a den 19 Februar 1900

Marktbericht
Dienstag den 20 Februar

Eier pro Mandel 1,20 1,40 Mk Birnen pro Mandel 0,50 0,90 Mk
1,10 1,40 Aepfel pro Mandel
0,10 15 Pflaumenmus p Pfd0,25 0,30 Eing Preißelbeeren Pfd
0,40 0,60 Getr Pflaumen p Pfd
0,07 0,10 Kirſchen p Pfd
6,10 0,25 Apfelſchnitte Pfd
0,15 0,25 Hühne pro Stiück
0,05 0,06 Hühner pro Stück
0,05 0,08 Gänſe pro Stück
0,03 0,05 Enten pro Stück

Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Kaninchen pro Stück 0,80 1,00Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 Tauben vro Paar 0,90 1,00
Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

0,40 1,00
0,28 0,30
0,30

0,25 0,30
0,20 0,25
0,50 0,60
2,00 2,50
1,75 2,25
3,50 00
2,25 2,50

Zwiebeln pro Liter
Kartoffeln 5 Liter
Blumenkohl pro Stück
Wirſingkohl pro Stück
Weißkohl pro Stück
Rothkohl pro Stück
Braunkohl pro Stück
Sellerie pro Stück
Kohlrabi pro Stück

re

Viehmärkte
Sohlaontvlehmarkt Im städtfsohen Vehhofe zu Halte am 19 Februar 1900

Preise f 50 Kilogr a Iebend b Schlachtgewloht

2nm Vorkanle I Qual II Qual III Qual estanden 2 qnal II Quai n
auf 5a b a b v 32

37 Rinder 2 S S 87davon 1 Ochse e S S S 12 Fürsen S 228 Küuhe 29 h 27 S 25 286 Bullen a 30 S 28 2 6 u12 Kkälber S u 40 35 S 1238 Hammoel Sechake 30 28 S 26 38148 Schweine davon S u S S s 135 13148 I andschweinoe S 50 a 48 u 46 135 13Ungarische S S esDer Goschäftsgang war flott Reimers
Bericht aus der Landwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen Uber that

sächſfich erzielte Getreidepreiso am 19 Februar 1900

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis

Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Aschersleben 13,90 14,70 14,30 14,60 14 40 16,40 13,30 13,60 17,60
Halberstadt 14,00 14,40 14,40 14 50 14,00 16,40 13,80 14,00 16 17

Stendal S S aJerichow 1 S S h SBitterfeld 14,00 14,50 14,00 14,50 14,00 15,25 18,50 14,50 S
Delitzsch 14 15 14,00 14,70 14 15 13,50 14,50Torgan S 13,70 14,10 14,75 25 13,75 14,25 2
Schweinitz 14,10 14 70 13,50 14,06 14,30 14,60 12,00 13,80
Saalkreis 13,60 14,40 14,20 14,70 14 17 13,20 14,00
Merseburg 14 40 13,80 14,7 18,50 17,00 13 14 17 20Woeissonfols 13,50 14,20 14 40 14,80 13 16 13,60 14,00 a

Naumbur S S S s SManot Geb Kreis u 2 eAManstf Seekreis S S 2 e SQuerfurt 14,20 14 50 13,80 16,30
Bernburg S a 16,20Langensalza S S S SNordhbausen 13,50 14 20 14 15 14 16 12,00 13,40 14 18
h JÖ öäm 2

wird in Tassen Gläsern und anderen
Gefässen verkauft die in jedem Ilaus
halt praktische Verwendung finden
können

Linde s
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handlung Reinhold Koch
Abendkasse 50 Pfg

Weittwoch

garten
Mittwoch den 21 Febr Abends 8 Uhr

8 populäres Sinfonie Concert
der Kapelle des Kgl Magdeb Füs Regts Nr 36

U A Liezts Les Prèludes Reinecke Manfred Ouver
ture Bizeta Suite I Arlesienne

Karten à 40 Pfg in der Karmrodt schen Musikalien

O Wiegert Kgl Musikdir

Saalschlossbrauerei

Barfüsserstr 20 Entree an der

Mittwoch den 21 Februar cr

Großes Ertra Concrert
ausgeführt vom Trompeter Corps des Feld Artillerie Regiments Nr 75

Anfang 4 Uhr Entree 30 Pfg V Stade
eutsche Reichsfechtschnie

Donnerstag den 22 Februar 1900 im Nonnen Thenter

Großer humoriſtiſels Abend
beſtehend in Quartetts Terzetts Duetts und Solis

mit carnevalistischem Kränzchen
Programme an der Abendkaſſe

Entree 25 Pfg Anfang Abends 8 Uhr Der Vorſtand
Billets im Vorverkauf zu haben bei Steinbrecher Jasper Markt u Geiſt

ſtraße H Wiesner Gr Ulrichſtr G Eichen Alte Promenade neben Café Monopol

Hotel Vuropa
Mittagstiſch im Abonnement von 1,25 k an empfiehlt

II Mtuas chilawr Hotel EuropaKunstgewerbe WVerein
Mongats Perſammlung

Mittwoch den 21 Februgr Abends 8 Uhr im lteichs hof
Vortrag des Herrn Jngenieur Brockmann Offenbach

B vLehrwerkſtätten und Werkſtattlehren
Gäſte willkommen Der Vorſtand

Einladung
Generalverſammlung des Crangel Frauenvereins für Stadtmiſſion

am Donnerstag den 22 Februar um 3 Uhr Nachm
im RKouenthal Weidenplan 4

Tages Ordnung
1 Jahres und Kaſſenbericht
2 Mittheilungen aus der Arbeit von Mitgliedern

Halle a den 20 Februar 1900

Patdesqhlöss

Es ladet ergebenſt ein

Der Vorstand

en ber Dolau
Mittwoch den 21 Februars SschlachtesVest

Franz Woise

Restaurant Zum Markgrafen,
Mittwoch den 21 Februar 1900

Groſzes Sechlachtefeſt
wozu ergebenſt einladet

Restaur Transvaa
Giebichenstein Burgſtr 48

Mittwoch den 21 Februar

Sehlachtefeſt
wozu freundlichſt einladet

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
arl Block Jägerplag 1 e
Morgen Mittwoch
BSchlnehtefest

Friedrichſtraße 22
Mittwoch

Schlarhtefeſt
bei Oscar IHeller Steinweg 32

MittwochSchlachtefeſt e
Köhn Dachritzſtr II

Se Vereinszimmergrossesnoch einige Tage in der Woche frri
Guten kräftigen Mittagstiſch

im r Pfg
CarI DahIim

Gr Ulrichftr 50

Welt Fanorama
von Gebr Kitz Lefpalg

In Halie s Gr Ulrichſtraße 6 I
neben dem Neuen Theater
De Dieſe Woche W

Süd Civrol9C t rlDas Puſterthal und die Dolomiten
Eintritt 25 Pf Kinder unter 14 Jahren

bis Abends 6 Uhr 10 Pf
Nächſte Woche

Die sächsaische Schweiz
Größte Sehenswürdigkeit von Halle

Hod am Rest Bahnhofſtr 26
Angenehmer Anfenthalt

Hochachtungsvoll

Osendort
Sonntag den 25 Februar findet

unſer diesjähriger

Masken all
ühbaf 4im Gaſthof zum Dreierhans

mit Aufführungen ſtatt
Hierzu ladet freundlichſt ein

Der SMAugendverein
Anfang 71 Uhr

De Masken ſind im Lokale zu haben

Hodam s Restaurant

Bahnhofſtraße 26
Empfehle meine Lokalitäten

als angenchmen Aufenthalt
Größte Scheuswürdigkrit

von Halle

H Vroy er

laturheilverein l
Donnerstag den 22 Februar Abends

pünktlich 8 Uhr im Saale des Reichs
hof Eingang Kaulenberg Vortrag des
Herrn G Pickert aus Pirna über
Die Feinde unſerer Kinderwelt

Maſern Hcharlach Croup Piphtheritis
und deren wirkſame Bekämpfung

durch das Naturßeilverfahren
Eintritt für Nichtmitglieder 25 Pfg

Der Vorſtand
G Sohönerstedt Vorſitzender

üttann ſinsſtrHüttenrauch s Rest be maſtaeſtr

Heute Mittwoch Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends Bratwurſt
und friſche Wurſt auch außer dem Hauſe

Für Unterhaltung iſt beſtens geſorgt
Es ladet freundlichſt ein

Oscar Hüttenrauch
Jeden Mittwoch

Schlachtefeſt
Siegel Jakobſtr 42

Ränchern wird angenommen

Stadt Theater Ialle a J

Direktion M Richards
Dienstag den 20 Februar 1900

157 Vorſt im Paſſep Abonnem 1 Viertel
109 Abonnem Vorſtellung Farbe weiß

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Zum letzten Male

Carmen
Ovper in 4 Akten Text nach Prosper
Möérimé s gleichnamiger Novelle von

H Meilhac und L Halévy
Muſik v Georges Bizet

Regie Direktor M Richards
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Perſonen

Carmen O MezgtrDon Joſé Sergeant BrunoHeydrich
a G f d S

Escamillo Stierfechter R Marſano
Zuniga Leutnant Carl Brandes
Moralés Sergeant Theo Raven

e ar n J itemendado H FörſterDanucalro Schmuggler L Bann
Frasquita Zigenner Käthe Hertling
Mercédes mädchen Lichtenfels
Ein Führer Enul LübbenSoldaten Straßenjungen Cigarren
arbeiterinnen Zigeuner HZigeunerinnen

Schmuggler Volk
Ort der Handlung Spanien in und bei

Sevilla 1820
Jm 4 Akt Seguediglia Manchegos

arrangirt von der Balletmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt ausgeführt von derſelben
dem Corps de ballet und Figuranten
Nach dem 2 u 3 Akt je eine längere Pauſe

Mittwoch den 21 Februar 1900
Der Probekandidat

Thalia Theater
Mittwoch den 21 Februar 1900

Keneſiz
Gertrezcä rlanmncl

Fräulein Doctor
Luſtſpiel in 4 Akten von Walther u Stein
Operngläſer S V Trothe Poſtſſtr II

Stadt Theater heiprig
Mittwoch den 21 Februar 1900

ARenes Thenter
Daliborp

Altes Theater
Maria Stuart

Walhalla Theator
Direktion Kiehnrd Hubert

ANener 5pielplan
Mlle Marguerite Löwenbändigerin

mit ihren ſieben dreſſirten Löwen
Einzig daſtehend Die Albertini

Truppe Elite Parterre Akrobaten Das
Trio Mirafiori Pariſer akrobatiſche Ver
wandlungs Tänzer Mr Francis Era
Bravour Gymnaſtiker am aſiatiſchen Ringe

Das Gastano Olloms Trio muſika
liſch excentriſche Springer Brothers
Smollo Clowns mit fliegenden Hüten und
ſpringenden Bällen Fräulein Mollh
Verch Geſangs und Tanz Soubrette
Herr Otto Richard OriginalGeſangs
und Charakter Humoriſt mit neuen
Original Vorträgen

Beginn 8 Uhr

e W FGänſlich neuer Spielplan

r Schwiegerling s künſtliche
Menſchen

Schüft Klavier Humoriſt 3 Ge
ſchwiſter Jung mann Miß Adele

Albert und Adolf The Ed
ward s Abs Charton und
Gray Josefi Linke GreteJersey Willy Bötticher
Vorzugskarten à 30 Pfg B überall

Rosoho s Bost
Kellnerſtraße 7

Mittwoch
den 21 Februar 1900Leßr Familienabend

Kaiser Wilhelms Halle

Mein diesfähriger
Letzter Maskenball

findet am r I März ſtatt
Tanaxnameter

Mittelſtraße 18
Mittwoch W

CLumpen Abend
Der größte Lump bekommt 1 Flaſche Sekt

August Branudt
Karſ Voigt s Restaurant

Merſeburgerſtraße 51
Donnerstag den 22 Februar

An Grosses Schlachtefest
Hierzu ladet freundlichſt ein Karl Voigt

Ia englische Dampflohlen
zur ſofortigen Verladung hat jeder Zeit abzugeben

II Diederichsenm
Rhederei und Kohlen Jmport Kiel

Telogramm Adrosao Di do

r V ilhelmn U ö
Fernsprecher 1232

Köotet Kais
Bernburgerstr 3

Se er Culmhacher MünchenerBürgerbräu echt Bäh
mis och Liebotſchaner u Lager

J bier Phönix Bräu in C à 5 Liter und hermetiſch vertadellos funktionirenden Siphons ſchloſſenen
à 1 und 2 LiterBier Krügen Pünktliche BedienungHochachtungsvoll Fritz Rahne

500000000000800000000
Frauen Krankheiten

heilt ohne operative Eingriffe durch Thure Braudt Maſſage

Frau Luise Aibrecht Naturheilkundige
alleinige Schülerin Thure Brandt s am Orte

Vorzügliche Heilerfolge Beſte Referenzen Sprechſt 12 4 Uhr
Giebichenſtein Friedeuſtraße 28

Larise BHäller Modistin
Halle n Martiustr 7 IAnfertigung eleganter Damen u Kinder Garderobe

Costume sowie Puizanrbeiten jeder Art
c Damen zur Erlernung finden Aufnahme

Amtliche Bekanntmachungen

0Ausſchreibung
Die Anfuhr von Steinkohlen und ſonſtiger Materialien ſoll im

Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Dienstag den 27 d Mittags 12 Ahr
bei der unterzeichneten Verwaltung einzureichen woſelbſt die Bedingungen einzuſehen ſſind

Halle a den 19 Februar 1900
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmaelzung
Banſchutt und Voden kann auf unſerer Gas Anſtalt I Holzplatz Nr 7

nnentgeltlich abgeladen werden Einfahrt an der Desinfektions Anſtalt
Halle a den 9 Februar 1900

Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntimagelzung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Februar er ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
1 ſchwarzes Gliederarmband 1 braunes Umſchlagetuch 1 goldener Ring mit

elbem Stein 1 Paar Ballſchuhe in einem Beutel 1 Anzahl Stücke Futterſtoff 1 Ort
cheit 1 Damenſchuh 1 Stock 1 Pelzmütze 1 Tragbahre 1 goldene Broſche 1 Geld

ſtück 1 goldene Vorſtecknadel mit Stein 1 Klemmer mit Stahlbügel 1 ſchwarzer
d 1 grünes Portemonaie mit Jnhalt 1 Paar Glacéhandſchuhe
1 ſchwarze Schürze

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 Trauring M P 27 1 85 1 Trauring N O 18 8 89 1 goldenes Arm

band mit blauen Steinchen 1 ga den Uhr mit ſilbernem Zifferblatt und Weinzipfel
1 goldene Damenuhr mit kurzer Nickelkette 1 goldene Damenuhr ohne Kette 1 goldener
Klemmer

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hin
ſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen Reglement
vom 27 Oktober 1899 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekretariat i Rathhausſtr 19 Zimmer Nr 56 ertheilt
Halle a Saale den 16 Februar 1900

Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Die Halleſche Anion Kctien Geſellſchaft Maſchinenfabrik Eiſengießerei und
Keſſelſchmiede vorm Vaass K Littmann G W Seiffert und Wolff u Meinel
beabſichtigt das Privatanſchlußgleis des früher Bloßfeld ſchen Grundſtückes an der Thurm
ſtraße zu verändern und hat hierzu die Genehmigung des Herrn Regierungs Präſidenten
nachgeſucht Der Plan dieſer Gleisveränderung liegt innerhalb der nächſten vier
zehn Fage im Polizei Sekretariat V Zimmer 58 des Polizei Gebäudes zur Einſicht aus

Während dieſer Zeit kann jeder Betheiligte im Umfange ſeines Intereſſes Ein
wendungen gegen den Plan ſchriftlich bei der Unterzeichneten anbringen oder mündlich
bei der oben genannten Dienſtſtelle zu Protokoll erklären

Halle a den 19 Februar 1900
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Der am 18 November 1863 zu Groß Gräfendort geborene Tiſchler Richard

Noth ſorgt nicht für ſeine Ehefrau ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt
werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 17 Januar 1900
Die Armendirektion Pütter

Kläclkiſche iöhere Mläclchenſcinle

Zur Aufnahme von Schülerinnen für alle Klaſſen zum Oſtertermine bin ich an
den Wochentagen mit Ausnahme des Sonnabend im Amtszimmer der Schule von
12 1 Uhr zu ſprechen Geburts und Impfſcheine bitte ich vorzulegen

Dr Biedermann Direktor

Bekanntmachung
Bl Stck 4 S 34

Lehrgang bei der Königlichen Maſchinenban und Hüttenſchule zu Duisburg
Die Königliche Maſchinenbau und Hüttenſchule zu Duisburg welche durch Erlaſſe

Seiner Excellenz des Herrn Miniſters für öffentliche Arbeiten vom 13 und 21 Januar
1886 den Königlichen Eiſenbahn und Baubehörden als Ausbildungsſtätte für Werk
führer und Werkmeiſter beſonders empfohlen wurde und deren Prüfungszeugniſſe laut
Erlaß vom 11 März 1894 vorzugsweiſe als Befähigungsnachweis für die genannten
Beamten einſchließlich der Werkſtätten Vorſteher angeſehen werden ſoll eröffnet am
15 März 1900 in ihren beiden Abtheilungen

1 Maſchinenbauſchule für Schloſſer Schmiede Maſchinenbauer Keſſelſchmiede
und ähnliche Gewerbetreibende

3 a n für Eiſen und Metall Hüttenleute und Gießer Arbeiter von
okereien Glashütten Cementfabriken und der chemiſchen Großinduſtrie

einen neuen Lehrgang
Das Programm der Anſtalt wird auf Verlangen koſtenfrei zugeſandt

Huisburg den 15 Januar 1900
Der Direktor Beckert

2Meen 56
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